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Anlage VI. zum Berichte der zoologischen Section.

Verzeichniss
der Weichthiere Westfalen's und Lippe -Detmoldes

nach den darüber bekannt gewordenen Materialien und eigenen
Beobachtungen zusammengestellt von

B. Farwick in Cleve.

Mollusca, Weichthiere.

I. Klasse: Acephala, Kopflose.

1. Ordnung: Saccacephala, Sackträger.

Familie: Lryozoa, Moosthierchen.
Oattung: Alcyoiiella.

Arten: A. stagno,^m, Federmoosthierchen ; in Colonien auf Holz im Wasser dieses
moosrasenartig überdeckend.

'

2. Ordnung: Conchifera, Muscheln.

Familie: ElatobrancMata, Blätterkiemer.

Dif^ya, mit 2 Schalenschliessmuskeln.
<jattung: Anodonta Lam., Teichmuscheln.

Arten: A. cygnea L., Schwanenteichmuschel
; Schlossgraben bei Münster. Grösste

emheimische Muschel. Schalenform variabel.
A. anatina i., Ententeichmuschel

; Teiche und Sümpfe um Münster auch
sonst im Gebiete sehr verbreitet.

Es werden noch folgende Arten angegeben, über deren Oha-
rakter als solche verschiedene Meinungen herrschen.

A. cellensis Schrott., Werre bei Herford.
A. piscinalis Müs., Werre und Eltze bei Herford, Weser

bei Behme.
A. complanata Zglr., Werre bei Herford und Detmold, Weser

bei Behme.
Oattung: Unio Setz., Flussmuschel.

Arten: U. crassus Betz., dicke F.; Werre und Eltze bei Herford, Weser bei Minden
U. ater Nils., schwarze F.; Bach bei Detmold.
U. tumidns Betz,, aufgetriebene F.; Werre und Eltze bei Herford Weser

bei Minden.
*

V. pictomm L., Malermuschel; Werse, Ems.
Gattung: Cyclas Brug., Fluss-Herzmuschel.

Arten: C. Hvicola Lam., Ufer-F.-H.; Weser bei Minden.
C. Cornea L., hornige F.-H.; Aa bei Münster, Wassergräben bei Lippstadt

gemem (Dr. Müller).

C. calyculata Dr.; Teiche und Sümpfe bei Münster, Herford, Detmold,
Lippstadt, Beleke, seltener als vorige (Dr. Müller)

Oattung: Pisidium C. Pf., Erbsmuschel.
Arten: P. amnicum Müll., Bach-Erbsm.; Aa bei Münster.
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P. fontinale Dr., Quellen-Erbsm.; Bäche und Sümpfe hei Münster, Detmold,

Lippstadt; auf der Haar im Thale der Pöppelsche und in dem der

Westerschledde (Dr. Müller). Kleinste Art des Gebietes.

P. ohliquum Lara., Lippstadt in der Bulke (Dr. Müller).

P. ohtusale G. Pf., gestuzte Erbsm.; Sümpfe bei Detmold. Artberechtigung

zweifelhaft.

P. Henslowianum Jenyus. , nach 0. Goldfuss im Sande der Weser hei

Minden.

II. Klasse: Cephalophora, Kopfweichthiere.

1. Ordnung: Gastropoda, Schnecken.

Familie: Piatypoda, Flachfüsser.

XJnterfamilie: Heterobranchia, Verschiedenkiemer.

Gattung: Ancylus Geoffr., Napfschnecke.

Arten: A. ßuviatüis Mull., Fluss-N.; Ruhr, Könne, Lenne, Werre bei Herford,

Alme und Rothe bei Paderborn, kleine Lippe bei Lippstadt (Dr. Müller).

A. deperditus Desm., Lippstadt, in der Bulke (Dr. Müller).

A. lacustris L., See-K; Aa (zahlreich), Ems, Lippstadt, an Wasserpflanzen

sehr häufig (Dr. Müller).

Unterfamilie: ProsolrancUa, Vorderkiemer.

Gattung: Neritina Lam., Schilfchenschnecke, Mondschnecke.

Arten: N. fluviatüis L., Fluss-Sch.; Weser bei Minden, HersteUe, Beverungen,

Lippstadt, an Steinen der kleinen Lippe sehr häufig (Dr. Müller).

Gattung: Paludina Lam., Sumpfschnecke.

Arten: P. vivipara L., lebendig gebärende. S.; Sümpfe bei Lippstadt (Dr. Müller),

Werse, Werre, Sümpfe bei Porta, Delbrück, Wiedenbrück.

P. (Bythinia Gray) impura Lam., schmutzige S.; Aa, Weser, Lippstadt

(Dr. Müller); und sonst im Gebiete in Sümpfen sehr verbreitet.

P. (Bythinia) Troscheli Partsch, nach Prof. Duuker's Bestimmung; Lipp-

stadt in Wassergräben. Seltener als vorige (Dr. Müller).

Gattung: Valvata Müll., Federschnecke.

Arten: V. cristata Müll. In Wassergräben und Sümpfen, z. B. der Glenne und

Bulke, bei Lippstadt nicht selten (Dr. Müller).

F. piscinalis MülL Fischteich-F.; Aa bei Münster, Gräben bei Delbrückr

Glenne und Bulke bei Lippstadt, Sümpfe bei Minden (Dr. Müller).

F. depressa C. Pf., niedergedrückte F., Weser (Fluthtümpel b. Vürgassen),

Lippstadt, in Wassergräben der Lippekämpe (Dr. Müller).

Unterfamilie: Pulmonata, Lungenschnecken.

A. Aquatilia, Wasserschnecken.

Gattung: Physa Drap., Blasenschnecke.

Arten: Ph. hypnorx^m L., Astmoos-Bl.; Sümpfe um Herford, Minden, Münster,

Lippstadt (Dr. MüUer), und sonst im Gebiete sehr verbreitet.

Ph. fontinalis L., Quellen-Bl. ; Teiche und Gräben bei Münster, Herford

Lippstadt (Dr. Müller), Minden: Weser, Ems, Nethe b. Bruchhausen.

Gattung: Planorhis Müll, Scheibenschnecken.

Arten: P. comeus L., hornige Sch.; in Sümpfen und Teichen sehr verbreitet in
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der Westfälischen Ebene, auf der Haar wurde sie nicht gefunden,
während sie z, B. bei Lippstadt noch sehr gemein ist (Dr. Müller.)

P. marginatus Dr., gerandete Sch.; Aa, Weser, Lippe und sonst in Wasser-
gräben, Sümpfen und Teichen häufig (Dr. Müller).

P. carinatus Müll., gekielte Sch.; Sümpfe bei Paderborn (Dr. Tenckhoff),

bei Lippstadt in Wassergräben und Sümpfen häufig,, wenn auch
seltener als vorige (Dr. Müller).

P. vortex L., Wirbel-Sch.; in stehenden Gewässern, Gräben, zahlreich im
Gebiete; Lippstadt (Dr. Müller).

P. leiico&toma Mich,, Lippstadt, in Wassergräben sehr häufig; auch in

den Schluchten der Haar (Dr. Müller).

P. spirorhis L, Spiralkreis-Sch.
; Aa, Sümpfe und Gräben bei Münster,

Emsgebiet, Lippstadt in Wassergräben, auch in den Schluchten der
Haar (Dr. Müller).

P. contorttis L., eng zusammengerollte Sch.; Aa, Gräben der Ems, Bleiche-
gräben bei Bruchhausen, Glenne bei Lippstadt (Dr. Müller).

P. albus Müll., weisse Sch.; Fluthtümpel der Weser bei Herstelle, Aa-
genist, in Bulke und Glenne bei Lippstadt häufig, auch in den
Schluchten der Haar nicht selten, ebenso bei Beleke und Warstein
(Dr. Müller).

P. nitidus Müll., glänzende Sch.; Tümpel bei Münster und Paderbora,
Glenne bei Lippstadt (Dr. Müller).

P. fontanus Montag., Quellen-Sch.
; Paderborn, Lippstadt, in der Glenne,

ziemlich selten (Dr. Müller).

Gattung: Amphipeplea Nilson.

A. glutinosa Müll., Lippstadt, in mit Lemna und Hychocharis gefüllten

Wassergruben nicht selten (Dr. Müller).

Gattung: Limnaeus Dr., Schlammschnecke.

Arten: L. stagnalis L., Sumpf-Sch.; Teiche und Gräben der Ebene und Gebirgs-
gegend.

L. glaher iMüll., glatte Sch.; Teiche bei Münster (Lütkenbeck), Herford.
L. tmcaudns Müll, fminntns Drap.); gestutzte Sch. ; Teiche bei Münster

(Maikotten), Delbrück, Deissel, Lippstadt, in Wassergräben der
Kämpe sehr häufig, auch in den Kalkschluchten der Haar (Dr. Müller).

L. paluster Müll., Lippstadt, in der Glenne (Dr. Müller).

L. pereger Müller, wandernde Sch.
; Sümpfe bei Münster (Maikotten), Her-

ford, Detmold, Wiesengräben zwischen Beleke u. Warstein (Dr. Müller).

L. vulgaris Pfeif., gemeine Sch., nach 0. Goldfuss: Sümpfe am Fusse des

Doberges bei Herford, in Wassergräben und Sümpfen bei Lippstadt
sehr gemein, ebenso zwischen Beleke und Warstein (Dr. Müller).

L. auricularius L., Ohr-Sch.; Aa bei Münster, Ems, Weser, Glenne bei

Lippstadt (Dr. Müller).

L. ovatns Drap., gewölbte Sch.; Gräben bei Münster, in der Bewer, Grä-
ben bei Bruchhausen (vermuthl. zu vulgaris Pjeif gehörig (Dr. Müller)^

L. fuscns Pfeif, nach 0. Goldfuss : Doberg bei Herford und Porta.
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B. Terrestria.

Gattung: Succinea Dr., Bemsteinschnecke.

Arten : S. pulvis L., stinkende Bernsteinschnecke. Allgemein verbreitet im Gebiete,

vornehmlich an Flussufem und seinen Pflanzen.

S. Pfeiffen L'ossm., Pfeiffer's B.; Ufer der Werse und Aa, Bulke bei

Lippstadt, Wiesengrä})en zwischen Beleke und Warstein (Dr. Müller).

S. ohlonga Dr., längliche Bemsteinsch. ; die seltenere Art. Feuchte Grä-

ben bei Münster, Ennigerloh, Herford, Ufer der Weser bei Minden,

Lippstadt, unter Steinen und unter der Einde von Weiden-Bäumen.

In der Pöppelsche lebend und fossil im Alluvium (Dr. Müller).

8. arenaria Bovch., Sand.-B.; nur ein Standort bekannt geworden durch

Otto Goldfuss: Eothenhof bei Porta.

Gattung: Vitrina Dr., Glasschnecke.

Arten: V. pellvcicU Müller, durchsichtige Gl.; Ober-Behme bei Herford, Porta,

Münster häufig im Schlossgarten, an Weidenstämmen bei Lohne

(Dr. Buddeberg), in der Westerschledde unter Laub (Dr. Müller).

F. diaphayw. Dr., durchscheinende Gl.; Beverungen (Pastor Westermeier).

Gattung: Ilelix L., Schnirkelschnecke.

Gruppe: Patlila.

Arten: Helix pygmaea Drap., Zwergschnccke ;
Delbrück, Haarbrück, Paderborn,

Münster nicht selten, Lippstadt unter Laub, Westerschledde (Haar)

(Dr. Müller).

H. rotundata Müll., gerundete Sch.; auf Kalk und Mergelboden allgemein

verbreitet, z. B. Hunnebusch bei Lippstadt, Wälder der Haar,

Devonkalk des Sauerlandes, dagegen scheint sie auf dem Sande der

Ebene zu fehlen (Dr. Müller).

Gruppe: Hyalina.

H. cellaria Müll., Kellerschnecke ; in der Ebene und im Gebirge häufig.

Mit dem Gemüse oft in Kellerräume verpflanzt.

H. crystallina Blüll., Krystallsch. ; in feuchten Waldungen der Ebene und

des Gebirges, z. B. Hunnebusch bei Lippstadt, Kalkschluchten der

Haar (Dr. Müller).

H. hyalina Ftr., glashellc Sch.; Aufenthalt me vorhin.

H. nitida Alder (Ivcida Drap.), glänzende Sch.; feuchte Plätze, Wiesen.

Münster, Herford, Paderborn, auf Kämpen bei Lippstadt (Dr. Müller),

in WeidenStämmen bei Lohne (Dr. Buddeberg). Fossil im Alluvium

der ßoppelsche (Dr. Müller).

H. nitidida Fer. , fettglänzende Sch.; Ober-Behme, Detmold, Hunnebusch

bei Lippstadt, Wälder der Haar und des Devonkalks des Sauer-

landes häufig (Dr. Müller).

H. nitidosa Fer. , der vorigen sehr ähnlich. Haarbrück (Pastor Wester-

meier), Ober-Behme (Otto Goldfuss). Selten.

Gruppe: Trvticola.

H. incarnata Müller, fleischfarbene Sch. ; Münster: Schlossgarten, Handorf:

Werseufer, Wesergegend, Lippstadt im Hunnebusch, in Wäldern der

Haar und auf dem Devonkalk des Sauerlandes häufig (Dr. Müller).
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K/n*v„,. Strauchschnecke; Stadtberge (Pastor Weatermeier),
i.ippstadt, im Hunnebusch nicht selten (Dr Müller)

H. hUpida L., rauhhaarige Sch.; gemein in der Ebene und im GebirgeH. v,.ap seidenhaarige Sch.; Münster im Aagenist, Lippstadt imAnspuhg der Kämpe, häufig mit voriger (Dr. Müller).

Gruppe: Oonuhis.

H. fuha l>.:, rothgelbe Sch., im ganzen Gebiet verbreitet, vorzügUch fin-
det man sie unter moderndem Holze und an Steinhaufen im Felde

nlri:^^ «
Gruppe: Acanthinula.

H. aeuleata Mm., gestachelte Sch.; selten, gefunden wurde sie in nurwenigen Exemp aren bei Münster (Gebüsch hinter dem weissen Kreuz),un Ober-Gaffelthale bei Haarbrfick „nd bei der Klus Edessen im
Hunnebusch bei Lippstadt und in den Wäldern der Haar (Dr Mü ler)

Gruppe: Xerophila. ' ''

H.«~ ^*«., Haide-Sch.; Gebirge: Teutoburger Wald, hohe Kalt-feder bei Haarbrttck und Jacobsberg, Sauerland: Küstelberg, im
Paderbornschen. Nur auf Kalkboden, auf diesen aber gemein. Haar
Devonkalk des Sauerlandes (Dr. Müller).

H. leuchtende Haide-Sch.; steinige Abhänge des Muschel-
kalkgebirges in der We.,ergegend, so bei Herstelle, Haarbrück. Dahl-
hausen, Bielefeld auf dem Sparrenberge, Dpberg bei Herford Kö-
nigsberg bei Detmold. Ebenfalls nur auf Kalkboden. Auf den

(D. Müllet ^'"^^

Gruppe: Arianta.

H. arlnsto..m z.
,
Baumgaxten>Sch.; Ufer der Weser bei Minden, Ober-

"

W. ' ^r.f^^^^f Stadtberge, Handorf an den Ufern der^erse^ald zwischen Langenhorst und Burgsteinfurt, Lippstadt
Hunnebusch, Haar, Sauerland häufig (Dr. Müller)

Gruppe: Glaphyra.
H. pulcUUa MML, niedliche Sch.; überaU im Gebiete verbreitet, hält sich

uZ la bT r'?'" ™d Wäldern
unter Laub häufig, L.ppstadt, Haar, Devonkalk bei Warstein (Dr.

H. cou^ta MMl., gerippte Sch.; Ems und Wesergebiet, mit der vorigen
häufig zusaj^imen lebend; bei Münster: Wälle der Promenaden
Chausseegraben, Lippstadt sehr spärlich mit voriger, häufiger amPusse der Haar (Dr. Müller), Lohne (Dr. Buddeberg)

Gruppe: Gonostoma.

H. 01.012
^"f

^"""^^"^ Sch.; Porta, Paderborn, Herstelle, Be-veningen Stadtberge. Nur auf Kalk: an Kalkfelsen bei Warsteinund Sundwig. Fossil im Alluvium der Pöppelsche (Dr. Müller)
Gruppe: Ulostoma.

''
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H. perSonata Lam., maskirte Sch., nicht häufig; HersteUer Wald. Nur

auf Kalk: im Hönnethal bei Klusenstein an Devonkalkfelsen (Dr.

Müller).

Gruppe: Archhelix.

H. nemoralis L., Hainschnecke ; im ganzen Gebiete wohl am meisten ver-

breitete Art, kommt jedoch meistens in Gärten vor.

H. hortensis Müll., Gartenschnecke ; nicht selten: Münster, Beckum, Her-

ford, kommt fast nie in Gärten vor. Fehlt bei Lippstadt und wohl

überhaupt auf reinem Sandboden. In den Kalkschichten der Haar

und an Devonkalkfelsen des Sauerlandes häufig, sowohl einfarbig

hellgelb, als gelb mit schwärzlichen Binden. Am Kirchberge bei

Warstein findet sich eine durch rothen Mundsaum und leberbräun-

liche Grundfarbe des Gehäuses ausgezeichnete Varietät, neben der

Stammform (Dr. Müller).

Gruppe: Pomatia L.

H. pomatia L., Weinbergsschnecke; Vorkommen begrenzt, meistens in der

Nähe von alten Schlössern und dann in mässiger Individuenzahl.

Münster: Schlossgarten, Nienberge, Ennigerloh u. A. m.; bei Lipp-

stadt spärlich, dagegen in der Pöppelsche (Haar) in grosser Menge

(Dr. MüUer). Var. albina ist bei Nienberge in einem Exemplar

aufgefunden.

Gruppe: Chilothrema.

H lapicida Steinschnecke; an Fels und Gestein: an der Euhr bei

Menden, Hönnethal, Diemelthal, Herstelle, Paderborn; femer im

Walde: Nienberge bei Münster und dort namentlich an Buchen.

Fehlt in der sandigen Ebene, ist dagegen am Plänerkalkfels der

Haar und am Devonkalkfels des Sauerlandes sehr gemein (Dr. Müller).

Gattung: Bulimus Scop., Vielfrassschnecke.

Arten- B. obscurus Mull., dunkle V.; an Bäumen: Beverungen, Haarbrück, Herstelle,

Münster (Schlossgarten), Lippstadt im Hunnebusche unter Laub,

ebenso in den Wäldern der Haar und bei Warstein (Dr. Müller).

B. montanns Dr., Berg-V.; ebenfalls an Bäumen, vornehmlich in Laub-

wälder und Gebüsch des Gebirges, Beverungen, Porta, Paderborn.

An den Devonkalkfelsen des Sauerlandes, z. B. bei Warstein und

Klusenstein, und in den Kalkschluchten der Haar nicht selten; fehlt

dagegen in der sandigen Ebene (Dr. Müller).

Gattung: Acicula Hartm., Nadelschnecke.
_

Art: A.fusca Walh., braune Stadtschnecke; Lippstadt unter Laub, sparhch

(Dr. Müller).

Gattung : Achatina Lam., Achatschnecke.

Arten: A. Inbrica Mull., fettglänzende Achatschnecke; allgemein verbreitet. Lipp-

stadt, Haar, Sauerland (Dr. Müller).

A. acicula Lam. fMüll.J, spindelförmige A.; Paderborn, Herstelle, Bonen-

burg, Münster: massenhaft im Aagenist. Lebt bis 0,5 M. tief unter
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der Erde an Baumwurzeln und Pfählen. Lippstadt auf den Kam-
pen m den Kalkschluchten der Haar, an den Kalkfelsen des Sauer-
landes (Dr. Müller).

A. tridens Pölten fAzeca Matoni TuHon), dreizähnige A.
; selten, nur ZWei

Fundorte durch Otto Goldfuss bekannt geworden: Doberg bei Her-
ford und Buchenberg bei Detmold. Lippstadt im Hunnebusche un-
ter Laub mcht selten. In der Pöppelsche (Haar) fossil im AUu-vmm (Dr. Müller).

Gattung: Pupa Drap., Puppenschnecke.

Arten: P. mmcomra L., Moos-P.; gemein im Felde und vereinzelt im Walde be-
sonders häufig zwischen gelagerten Steinen. In Steinbrüchen der
Haar und an Devonkalkfelsen bei Warstein häufig, auch bei Lipp-
stadt (Dr. Müller).

^

P. frumentum Dr., Getreide-P.; Aufenthalt wie bei der vorigen Art. Be-
verungen, Stadtberge.

P. doUoln.^ Drap., am Kalkfels der Pöppelsche (Haar) nicht selten (Dr.
MüUer). ^

P.....aZe
^.. Saat-P.; Dielenberg bei Höxter (A. Schmidt nach Otto

Goldfuss). An Devonkalkfelsen bei Warstein gemein (Dr. Müller).
P. fvertigo Mnll.) pygmaea Dr., Zwerg-P.; auf Wiesen Und Angern, so bei

Münster, Detmold, Herford und im übrigen Wesergebiet; im Walde
nach Cappel zu und an der Bulke bei Lippstadt; in der Wester-
schledde (Haar) (Dr. Müller).

P. (v.j pusillaO. F. Muller, Sandkom-P.; Ober-Behme, Münster. Aufent-
halt wie die vorige. Beide im Aagenist häufig.

P. (v.) septernd^,, t, Fä., siebenzähnige P.; in der Ebene der Ems auf
Wiesen häufig, auch im Walde bei Delbrück

P. fv.j se.dentata Dandeb., sechszähnige P.
; Lippstadt, im Walde nach

Cappel zu, unter Laub (Dr. Müller).

Gattung: Balea Prid.

Arten: B. fragilU brüchige B.; sporadisch, Paderborn: Stadtmauer, Jakobs-

m S'n '° ^^^"^^ ™ Hunnebusche unterLaub (Dr. Muller); Lohne an einer Gartenmauer (Dr. Buddeberg).
Gattung: Auricula Dr., Ohrschnecke CCarychium MaUr)

Arten: A. ~Mm.,UM
„eit verbreitet, im Aagenist mas-

r'^arTn^li?^^"
^^"^-^

Gattung: Clausilia Dr., Schliessmundschnecke.

Arten: Cl. Ur^nata Mont (u,U„s Dr.:, Platten-Sch.: in Waldungen an Bäumenund Felsgestem weit verbreitet: Herford, Porta, Sauerland, Nien-
berge und Handorf bei Münster, Lippstadt im Hunnebusch: in der
Pöppelsche (Haar) lebend und fossil (im AUuvimn) , am Devonkalk
bei Warstem und Klusenstein (Dr. Müller).
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Cl. nigricans Pvlt; an Weidenstämmen bei Lohne (Dr. Buddeberg), an

Devonkalkfels bei Warstein*) (Dr. Müller).

Cl. similis V. Charp., gerippte Sch.; im gebirgigen Theile verbreitet; Min-

den, Paderborn.

var. albina bei Minden von Keallehrer Treuge aufgefunden.

Cl. rngosa C. Pf., höckerige Sch.; ebenso, auch Falkenburg bei Detmold.

Cl. ventricosa Dr., bauchige Sch.; an Baumstämmen im Hersteller Wald,

Kalksteinbruch bei Haarbrück, Lippstadt im Hunnebusche, Pöppel-

sche (Haar) (Dr. Müller).

Cl. plicatula Dr., var. minor, fein gerippte Sch.; an Baumstämmen: Her-

steller Wald, Steinhaufen am Jacobsberg, an Mauern bei Pader-

born, Sparrenberg bei Bielefeld; an Devonkalkfelsen des Hönnethals

bei Klusenstein sehr gemein (Dr. Müller).

( Mortiletti Dumont., \ nach 0. Goldfuss auf dem Kahlenberg bei

\ lineolata Held., ] Schieder und Falkenburg bei Detmold.

a. pumila Ziegl., gedrungene Sch.; Hersteller Wald, Erkeln, Hunnebusch

bei Lippstadt (Dr. Müller).

Cl. parvula Stud., kleine Sch.; an Steinhaufen, Jacobsberg, an alten Mauern:

Herstelle, Brakel, Stadtberge, Paderborn. In den Kalkschluchten

der Haar und an den Devonkalkfelsen bei Warstein und Klusenstein

gemein (Dr. Müller).

Gattung: Daudehardia Hartm.

Arten: D. brevipes Dr., Paderborn (TenckhofT).

Gattung: Arion Fer.; Theerschnecke.

Arten: A, empiHcorvm Fer., schwarze Th.; in Gärten und Waldungen. Allge-

mein verbreitet. Farbe: in der Sandgegend tief schwarz, im Ge-

birge meist gelbroth, ebenso in der Ebene.

A. liortensis Fer., Garten-Th.; in feuchten Waldungen und Gärten gemein.

A. olivacevs A. Schmidt; nach 0. Goldfuss häufig auf Weidenstämmen bei

Eothenfeld unweit Porta.

Gattung: Limax List., Wegschnecke.

Arten: L. maximm L., aschgraue W.; meist Waldbewohner, wird jedoch nicht

sehr häufig angetroffen. Farbe: tief schwarz, grau, auch gelblich.

L. cinereo-niger Wolf., grau-schwarze W. ; nach 0. Goldfuss bei Ober-

Behme und Porta.

L. sylvaticns Dr.{^), Wald-W.; nach 0. Goldfuss bei Herford und Porta.

L. agrestis L., Saatschnecke ;
allgemein verbreitet.

*) Ich fand von dieser Art bei Warstein im Nov. 1866 em Exemplar mit

zwei um eine ganze Windung von einander entfernten Mündungen. Vermuthlich

war das Gehäuse eine Windung über der eigentlichen Mündung verletzt worden

und das Thier hatte sich dann bis hinter die verletzte Stelle zurückgezogen und

diese zu einer neuen Mündung ausgebaut.
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Züsammenstellung der Zahlenverhältnisse der Gattungen und Arten:

Gattungen. Arten.

1. Alcyonella

2. Anodonta Lam, . . .

3. Unio Betz

4. Cyclas Brug
5. Pisidi'uyii C, Pf. ...
6. Ancyhis Geoffr

7. Neritina Lam
8. Paludina Lara

9. Valvata Müll
10. Physa Drap
11. Planorbis Müll
12. Amphipeplea Nils, . .

13. Limnaeus Drap
|

Im Ganzen

Gattungen.

1

2
4
3
5

3
1

3
3
2
10
1

9

26 Gattungen mit III Arten.

14. Succinea Drap . . .

15. \itrina Drap. . . .

16. Helix L
17. Bulinms Scop. . . ,

18. Acicida Hartm. . . .

19. Achatina Lam, . . ,

20. Pupa Drap
21. Balea Prid

22. Auricida Drap, , , .

23. Clausilia Drap, . .

24. Daudebardia Hartm.
25. Arion B'er,

26. Limax List

Art«n.

4
2

25
2

1
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